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Landesamt
fur Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

— 323.6415 —
40193 Disseldorf

Erhebungsvordruck fur

Bauabgang

1 Allgemeine Angaben

Tel.-Durchwahl: 05251 / 696-260 (Auf3enstelle Paderborn)

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale,
Trennen und Ldschen siehe Beiblatt, das Bestandteil des Erhebungs-

vordrucks ist.

Fir jedes Gebaude und fir jede Baumafnahme an einem bestehenden

Gebaude ist ein gesonderter Erhebungsvordruck anzulegen.
Abgénge im Sinne dieser Erhebung sind auch Nutzungsanderungen.

Die Richtigkeit der Angaben bestatigt:

Ort, Datum, Unterschrift

Ordnungs-Nr.

Wird vom Bauaufsichtsamt bzw. von der Gemeinde ausgefillt!

Bau-Schein-Nr./
Aktenzeichen

Name/Firma des Eigentimers *)

Anschrift:

Tel.:

sa7/8 St
Ordnungs-Nr. 2-11
Monat | Jahr
Datum des Abgangs
bzw. der Baugenehmigung SA7 |
Datum der Abbruchgenehmigung | 12-15
Der Eigentiimer zahlt zu den Bitte
ankreuzen
Offentlichen Bauherren
Unternehmen
Wohnungsunternehmen 2
Immobilienfonds 3
Sonstige Unternehmen
Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung, Fischerei 4
Produzierendes Gewerbe 5
Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Dienstleistungen
sowie Verkehr und Nachrichtentibermittlung 6
Privaten Haushalten 7
Organisationen ohne Erwerbszweck 8125-26

2 Art und Alter des Gebaudes

Wohngebaude (ohne Wohnheim)
Wohnheim

Nichtwohngebaude

(bitte Art angeben)
| | Je9-31
(z. B. Bankgebaude, Werkshalle, Kirche, Schule)
Das Gebaude wurde errichtet in den Jahren
bis 1900 1
1901 bis 1918 2
1919 bis 1948 3
1949 bis 1962 4
1963 bis 1970 5
1971 bis 1980 6
1981 oder spater 7| 32
3 Umfang des Abgangs
ein ganzes Gebaude 1
einen Gebaudeteil (z.B. Raum, Wohnung) 2| 33

Lage des Baugrundstiicks:
Straf3e, Nr.

Lage des Baugrundstiicks:

Sst.
Kreis | | |16-18
Gemeinde || |19-21
Gemeindeteil | | |22-24
Art und Ursache des Abgangs
Bei Totalabgang
Das Gebaude/ -teil ist abgegangen bzw. wird abgebrochen
(bitte nur Uberwiegenden Grund angeben)
zur Schaffung 6ffentlicher Verkehrsflachen 1
zur Schaffung von Freiflachen 2
zur Errichtung eines neuen Wohngebaudes 3
zur Errichtung eines neuen Nichtwohngebaudes 4
infolge bauordnungsrechtlicher Unzulassigkeit 5
infolge eines auRergewohnlichen Ereignisses 6
(z.B. Brand, Explosion, Einsturz)
aus sonstigen Griinden - [7]
Bei Nutzungsénderung
(zwischen Wohn- und Nichtwohnbau)
Ist mit der Nutzungsanderung J:a 8
eine Baumafinahme verbunden? nein 9 34
GroRRe des Abgangs
volle m 2
Nutzflache (ohne Wohnflache; DIN 277) L | | [89-48
Wohnflache der Wohnungen | | | [44-48
Wohnungen (nach der Zahl
der Raume einschl. Kiichen) mit Anzahl
1 Raum | | [49-51
2 Raumen | | [52-54
3 Raumen | | [55-57
4 Raumen | | |58-60
5 Raumen | | [61-63
6 Raumen | | |64-66
7 und mehr Raumen | | |67-69

Zahl der Raume in Wohnungen
mit 7 oder mehr Raumen

Sonstige Wohneinheiten

Réaume in sonstigen Wohneinheiten

70-72
73-75
76 - 78

SA 8 Sst.
Stral3en- )
senissel | | [ | [ [ [ L Ll ]®®

*) Bei bevorstehendem Eigentumswechsel bitte den kunftigen Eigentimer angeben.

Formular drucken

Alle Eingaben Iéschen



http://www.adobe.com/acrobat/readstep.html

Telefon 07082/9464-0 - Telefax 07082/9464-17

E-Mail: info@form-solutions.de www.form-solutions.de

Artikel Nr. NW600244

Form-Solutions

"ns

So%utio

Unterrichtung nach 8 17 Bundesstatistikgesetz und Erlauterungen

I. Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Rechtsgrundlage

Die Statistik der Bautatigkeit ist angeordnet durch das Gesetz liber die Statistik der Bautatigkeit im Hochbau und die
Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz - HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBI. | S. 869) in Verbindung
mit dem Gesetz Uber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565),
zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI. | S. 1300) und der Verordnung tber die zustandige
Behdorde fur Bundesstatistiken vom 11.02.1980 (GV NW S. 99).

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Hochbaustatistik wird fur alle genehmigungs-, anzeige- und zustimmungspflichtigen sowie genehmigungsfreien Bauvorhaben
durchgefuhrt. Sie liefert Ergebnisse Uber die Struktur, den Umfang und die Entwicklung der Bautatigkeit sowohl auf Bundes- und
Landesebene als auch in tieferer regionaler Gliederung. Einerseits ist sie somit ein wichtiger Fruhindikator fir die Beurteilung der
wirtschaftlichen Entwicklung im Bausektor, zum anderen stellt sie Planungsdaten fiir Wirtschaft, Forschung und
Gebietskorperschaften bereit. Die Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsstatistik wird monatlich, die Abgangsstatistik jahrlich
durchgefiihrt. Aus den Ergebnissen der Baufertigstellungsstatistik sowie der Abgangsstatistik wird auf der Basis der jeweils
letzten Gebaude- und Wohnungszahlung der Bestand an Wohnungen und Wohngebauden fortgeschrieben. Zum 31.12. eines
jeden Jahres wird der Uberhang an genehmigten aber noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben festgestellt.

Auskunftspflicht

__Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 6 HBauStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die Bauaufsichtsbehdrden und
fiir die Angaben nach § 3 Abs. 4 HBauStatG (Bauabgang) auch die Eigentiimer, Gemeinden und Gemeindeverbande zur Auskunft
verpflichtet.

Sofortige Vollziehung
Gemal § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine
aufschiebende Wirkung.

Datenschutz

Vorschriften des Gesetzes zum Schutz personenbezogener Daten (Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen -DSG NRW -) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 09. Juni 2000 (GV NRW 2000 S. 542) stehen der Durchfihrung der Erhebung nicht entgegen,

vgl.

§ 4 DSG NRW.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheimgehalten. Nach § 16 Abs. 3, 4 und 6 BStatG i. V.
m. 8§ 9 HBauStatG dirfen Einzelangaben an Dritte Gbermittelt werden.

§ 16 BStatG

©)

4

—(6)

Das Statistische Bundesamt darf an die statistischen Amter der Lander die ihren jeweiligen Erhebungsbereich betreffenden
Einzelangaben fiir Sonderaufbereitungen auf regionaler Ebene Gibermitteln.Fir die Erstellung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander diirfen sich das Statistische Bundesamt und die statistischen Amter der
Lander untereinander Einzelangaben aus Bundesstatistiken Gibermitteln.

Fur die Verwendung gegenliber den gesetzgebenden Kdrperschaften und fir Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die
Regelung von Einzelfallen,dirfen den obersten Bundes- oder Landesbehdrden vom Statistischen Bundesamt und den
statistischen Amtern der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen tibermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur
einen einzigen Fall ausweisen. Die Ubermittlung nach Satz 1 ist nur zulassig,soweit in den eine Bundesstatistik
anordnenden Rechtsvorschriften die Ubermittlung von Einzelangaben an oberste Bundes- oder Landesbehdrden zugelassen
ist.

Fur die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben diirfen vom Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der
Lander Einzelangaben an Hochschulen oder sonstige Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher
Forschung ubermittelt werden,wenn die Einzelangaben nur mit einem unverhéltnismaRig groBen Aufwand an Zeit, Kosten und
Arbeitskraft zugeordnet werden kdnnen und die Empfanger Amtstrager, fur den ¢ffentlichen Dienst besonders Verpflichtete
oder Verpflichtete nach Absatz 7 sind.

Nach § 9 Abs. 2 HBauStatG diirfen die Statistischen Amter den jeweils zustéandigen Stellen der Gemeinden und
Gemeindeverbande fur Zwecke der Regionalplanung, des Vermessungswesens, der gemeindlichen Planung, des Stadtebaus
oder des Umweltschutzes Einzelangaben in geeigneter Form zur Verfigung stellen. Einzelangaben aus einer anderen Gemeinde
dirfen nur mit Zustimmung dieser Gemeinde zur Verfiigung gestellt werden. Eine Ubermittlung von Einzelangaben mit Namen
und Anschrift des Bauherrn und eine Weiterleitung zu steuerlichen Zwecken ist ausgeschlossen. Die Pflicht zur Geheimhaltung
besteht auch fuir Personen und Institutionen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Léschen

Name und Anschrift des Bauherrn, Bauscheinnummer, Aktenzeichen, Straf3e und Hausnummer des Baugrundstiicks, Datum und
Unterschrift sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss der
Prufung der Angaben von den Erhebungsvordrucken getrennt, gesondert aufbewahrt und spétestens nach Abschluss der
Fertigstellungsauswertung vernichtet. Die Erhebungsmerkmale werden mit der Ordnungsnummer auf Datentréger der
automatischen Datenverarbeitung Ubertragen.

Ordnungsnummer und laufende Nummern

Die Ordnungsnummer ist eine fortlaufende freivergebene Nummer, die der Identifizierung des einzelnen Bauvorhabens dient. Die
laufenden Nummern auf den Erhebungsvordrucken sind Hilfen bei der Ubertragung der Angaben auf Datentrager der
automatischen Datenverarbeitung.
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Il. Erlauterungen
Auskunftspflicht

In der Abgangsstatistik werden Gebaude und Gebéaudeteile erfasst, deren Nutzung geéndert wird oder die durch bauaufsichtliche
MaRnahmen, Schadensfalle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden. Im einzelnen sind zu melden:

- Totalabgange von Gebauden und Gebaudeteilen

- Abgange durch Nutzungsanderung zwischen Wohn- und Nichtwohnbauten und umgekehrt (mit und ohne Baumafnahmen).

Totalabgang, Abgange durch Nutzungsanderung

Ein Totalabgang liegt vor, wenn die Bausubstanz, d h. die Summe des nutzbaren Bauvolumens, durch Baumaf3nahmen oder
infolge anderer Ursachen vermindert wird. Bei den Abgéangen durch Nutzungséanderung tritt im allgemeinen kein Verlust an
Bausubstanz ein. Nutzungsanderungen sind nach den Landesbauordnungen in der Regel genehmigungsbediirftig, da sich die
Baugenehmigung nur auf die urspriingliche Nutzungsart der baulichen Anlage bezieht. Die Nutzungsénderung braucht dabei nicht
mit baulichen Verénderungen verbunden zu sein. In der Abgangsstatistik werden nur Nutzungsanderungen zwischen den beiden
Nutzungskategorien Wohn- und Nichtwohnbau (z. B. Umwandlung von Wohneinheiten zu gewerblichen Betriebsstétten) und
umgekehrt erfasst. Zu melden sind Nutzungsanderungen von Geb&udeteilen ohne Baumalnahmen (z. B. Einrichtung einer
Arztpraxis, eines Einzelhandelsgeschéftes in einer Wohnung). Anderungen im Zuge von Um-, Aus- und Erweiterungsbauten, die
die Nutzungsart des Gebaudes als Ganzes unberihrt lassen, werden nicht auf dem Abgangsbogen, sondern auf dem
Erhebungsvordruck fir Baugenehmigungen als alter und neuer Zustand (Zustand des Gebaudes vor und nach Durchfiihrung der
BaumaRnahme) erfasst.

Allgemeine Angaben

Als Datum des Abgangs gilt der Monat, in dem die bauordnungsrechtliche Unzuldssigkeit des Gebaudes/Gebaudeteils
festgestellt, die bauamtliche Genehmigung zum Abbruch oder zur Nutzungsénderung erteilt oder der Abgang bekannt wird. Bei
den Angaben zum Eigentiimer ist zu beachten, dass in einer Reihe von Fallen der Antrag auf Abbruch oder Nutzungsénderung
nicht vom gegenwartigen Eigentimer, sondern vom kinftigen Erwerber gestellt wird. In diesen Féllen ist als Eigentimer des
Gebaudes der Antragsteller (Bauherr) anzugeben.

Art und Alter des Gebaudes

Bei der Frage nach dem Alter eines Gebaudes gilt das Jahr der Bezugsfertigstellung als Baujahr des Gebaudes. Bei Gebauden,
die im Laufe der Zeit erneuert oder teilweise wiederhergestellt wurden, gilt das Jahr der urspriinglichen Einrichtung, bei total
zerstdrten oder zumindest ab Keller-Oberkante wieder aufgebauten Geb&auden das Jahr des Wiederaufbaus als Baujahr. Bei Um-
und Ausbauten sowie bei Erweiterungen ist das urspriingliche Baujahr des Gebaudes mal3gebend.

Umfang des Abgangs

Andert sich durch die Nutzungsanderung eines Gebaudeteils der Schwerpunkt des Verwendungszwecks des ganzen Geb&udes,
so ist das ganze Gebaude als Abgang zu melden. Ein Gebauteteil kann aus einem Anbau, einem Geschoss, einer Wohnung oder
aus einem Raum bestehen.

GroRRe des Abgangs

Andert sich durch die Nutzungsanderung eines Gebaudeteils der Schwerpunkt des Verwendungszwecks des ganzen Geb&udes,
so sind hier alle Flachen und Wohneinheiten des ganzen Geb&audes vor der Nutzungsénderung einzutragen. Sollte in Einzelféllen
die GrolRe des Abgangs, d. h. die Grol3e der abgehenden Flachen oder die Zahl der Wohneinheiten nicht genau bekannt sein, so
sind die entsprechenden Werte schatzungsweise zu ermitteln.

Seite 3von 3



	b12c96nfOrt_Datum: 
	b12c96nfOrdnungsnummer: 
	b12c96nfBaugenehmigung_Monat: 
	b12c96nfBaugenehmigung_Jahr: 
	b12c96nfAbbruch_Monat: 
	b12c96nfAbbruch_Jahr: 
	b12c96nfChoice_2: Off
	b12c96nfChoice_6: Off
	b12c96nfConstr_3: 
	b12c96nfChoice_7: Off
	b12c96nfChoice_8: Off
	b12c96nfBauschein: 
	b12c96nfEigentuemer_Name: 
	b12c96nfEigentuemer_Anschrift: 
	b12c96nfEigentuemer_Telefon: 
	b12c96nfBaugrundstueck: 
	b12c96nfConstr_5: 
	b12c96nfConstr_2: 
	b12c96nfConstr_6: 
	b12c96nfChoice_9: Off
	b12c96nfChoice_13: Off
	b12c96nfNutzflaeche: 
	b12c96nfAnzahl_Wohnungen: 
	b12c96nfRaumzahl: 
	b12c96nfRaumzahl_2: 
	b12c96nfRaumzahl_3: 
	b12c96nfRaumzahl_4: 
	b12c96nfRaumzahl_5: 
	b12c96nfRaumzahl_6: 
	b12c96nfRaumzahl_7: 
	b12c96nfRaumzahl_8: 
	b12c96nfRaumzahl_9: 
	b12c96nfRaumzahl_10: 
	b12c96nfStrassenschluessel: 
	b12c96nzTFRMUniqueID_37931: 37931
	FS_aktbtn2: 
	FS_aktbtn1: 
	FS_aktbtn3: 
	FS_aktbtn4: 
	FS_aktbtn5: 
	FS_aktbtn6: 
	FS_aktbtn7: 
	FS_aktbtn8: 
	Logo_Image: 
	ofsBarcode1: 
	ofsBarcode2: 
	ofsBarcode3: 
	xdim: 0.03
	xtoy: 3
	height: 200
	width: 370
	trunced: 1
	pdfmode: 1
	rotation: 0
	pdfcolumn: 12
	error: 6
	rows: 0
	pixel: 38
	ofsBarcodeSource1: 
	ofsBarcodeSource2: 
	ofsBarcodeSource3: 
	recipient: 
	save: 0
	send: 0
	import: 0
	print: 1
	reset: 1
	mail: 0
	pay: 0
	sign: 0
	FS_required: 
	ofsXX1_name_std: 
	ofsXX1_knr_std: 
	ofsXX1_to_smail3: info@form-solutions.de
	ofsXX1_from_smail3: info@form-solutions.de
	sendhelp: Bei Betätigung der Senden-Schaltfläche werden die Daten an den Server weitergegeben. Dieser Vorgang kann je nach Verbindung mehrere Sekunden in Anspruch nehmen. Bitte warten Sie deshalb ab, ob eine Bestätigungsseite erscheint, um sicherzugehen, dass das Formular auch tatsächlich versandt wurde.
	Baugrundstueck_Gemeindeteil: 
	Baugrundstueck_Gemeinde: 
	Baugrundstueck_Kreis: 
	Ergaenzungen: 
	@adobe_link: 
	b12c96nfOrdnungsziffer: 
	b12c96nzTFRMConvert: TFRMAmp & <
	b12c96nzTFRMFormID: 37931
	b12c96nzTFRMNumFields: 38
	b12c96nzTFRMFormatDef2: TFRMValueDef
	b12c96nzTFRMFormatDef1: TFRMValueDef
	b12c96nfKontakt1Z: 
	b12c96nzTFRMUniqueID_55758: 55758


